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und F 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerfag, 10. Kür, (Morgen-Ausgabe.) 


Die Danziger Peitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ N 
eſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 1 Fr 2 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans: 6 3 


3 


Lotterie. 

Bei der am 8. März angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 
129. Königlicher Kloſſen ⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
15,000 Tölr. auf Nr. 27,200. 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
aaf Nr. 29,385 1 Gewinn von 1000 Tylr. auf Ne. 15,526. 
2 Owinne zu 600 Thlr fielen auf Nr. 40,871 und 75,540. 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 21,560 27,468 33,519 und 
93,350, und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 17,171 28,152 
36,130 47,458 54,724 62,650 62,847 68,635 und 75,928. 

13 Gewinne zu 80 Thlr. auf Nr. 1892 8242 19,794 
28,411 30,653 31,235 39,760 41,117 43,664 58,255 60,100 
69,276 73,998. 
i 38 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 5552 7207 15,986 
24,169 26,135 26,807 27,526 28,358 29,019 30,081 30,474 
30,822 33,311 33,734 34,546 34,989 39,678 44,974 51,358 
54,195 54,556 55,249 56,909 60,680 62,061 63,405 64,091 
64,703 68,708 70,168 73,976 79,000 80,573 84,356 90,067 
90,697 92,415 93,877. 

95 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 2932 3065 3625 
7205 9085 9352 9702 9955 10,064 11,113 11,993 12,401 
14,934 16,137 16,481 16,854 18,876 19,361 21,100 21,890 
22,040 23.426 23.760 25,423 25,500 26,805 27,293 27,810 
27,936 29,120 29,520 29,600 29.738 31,786 32,304 33,909 
34,466 34,763 35,533 36 180 39,152 40,321 40,379 40,637 
‚41,062 41,335 42,388 43,877 44,190 47,290 47,338 48 15 

an 50,950 52,718 53,073 63,284 54,912 55,654 156,558 

70,784 — 59,911 60,958 61,890 67,819 69,222 69,465 
75,830 78,253 827389 73,083 73,468 75,680 76,070 7,770 
90,725 90,951 rien 82,405 84,142 85,089 87,673 89,047 


5 9 s * 
99.760 93.824 94,200. 250 91,925 91,932 91,942 93,081 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 9. März, 4 Ubr Nachmittags. 
„Kopenhagen, 8. März.“ In einer Wahlrede 
äußerte der Conſeil⸗ Präſident Monrad: Er wolle 
zusdauernd für die Selbſtſtändigkeit des Reiches 
und die Bewährung der Verbindung Dänemarks mit 
Schles kämpfen und nie in eine Loſung des Ban⸗ 
des einwiligen. ) Wiederholt. 


— Angekommen 9. März, 10 Uhr Abends. 
Münden, 9. März. Der König iſt heute 
Nas müttage erkrankt; um 4 Uhr iſt folgendes Bül- 
tin ausgegeben: „Der König leidet an ausgedehn⸗ 


lauf an der linke uſtwand, i 1 
deſſen derſelbe ſich in — — een en 3 Bube 
Schleswig⸗Holſtein. 


Aus dem füdlichen Holſtein, 6. März. (B.- H.) Der 
Biſchof des Herzogthums Holſtein hat ein ebenſo wichliges 
als intereſſantes Schrifichen veröffentlicht, unter dem Titel: 
Meine Rechtfertigung gegenüber den Verdächtigungen der 
Rreuzpeitung“. Die „Kreuzzeitung“ hatte in ihrer Nr. 44 
in einem Aufſatze über die dolſteiniſche Geiſtlichkeit den Bi⸗ 
ſchof, der belanmilich den Eid nicht geleiſtet hat, beſchuldigt, 
daß er vor Eintritt der Execution ganz anders gedacht und 
gehandelt habe. Mit einer Offenheit, die bei einem fo hoch 
geſtellten Geiſtlichen nicht genug gerühmt werden kaun, erklärt 
der Biſchof: „Freilich muß ich hier ein offenes Bekenntniß 
ablegen. Als ich meine vor drei Monaten geſchriebenen 
orte, e, las, da erſchien ich mir in der That als ein 
mir ſelbſt fremd Gewordener. Aber meine geneigten Leſer bitte 
ich, es wohl zu erwägen, welch eine Entwickelung der Dinge, 
la was für ein Stück Weltgeſchichte zwiſchen dem 24. No⸗ 
vember 1863 und dem 24. Februar 1864 liegt. Damals das 
erſte verwirrte Erwachen aus jahrelanger Betäubung, jetzt 
ein helles, klares Bewußtſein von der wirklichen Lage der 
inge; damals, fo viel ich wenigſtens ſah, die allgemeine 
Stimmung nur von dem einem Wunſche beherrſcht, Schles⸗ 
wig, Schleswig muß gerettet werden, jetzt das tauſendfällig 
ocumentirte ceterum censeo Aller: „Beide Herzog⸗ 
bümer müſſen los von Dänemark!“ Nachdem der 
Biſchof ſo die Entwickelung ſeiner politiſchen Ueberzeugung 
ausführlich dargelegt hat, führt er einen Hieb auf das falſche 
Treiben der „Kreuzzeitung“. „Ich weiß 7s zwar nicht, ſagt 
er, wie die „Neue Preußiſche Zeitung“, deren König mit 
Danemark im Krieg begriffen ift, es möglich macht, mit den 
Beamten der feindlichen Hauptſtadt in fo intimer Beziehung zu 
ehen, daß ſie ven ihnen vidimirte Abſchriften amtlicher 
deumente erlangen kann. Nach meinem ungebilveten politi» 
ſchen Gewiſſen ſieht ein ſolches Verhalten, ſelbſt in einer fr 
unbedeutenden Angelegenheit wie der vorliegenden, dem ſchwer⸗ 
Ver zehen, welches im Kriege begangen werden kann, fo 


Anlich, wie ein Ei dem andern.“ 
5 Dentichland. 
= Berlin, 8. März. Heute Nachmitlag traf auf der Hambur⸗ 
G abu wieder ein Transport von etwa 140 kranken preußi⸗ 
dam Soldaten von Schleswig hier ein; ſie wurden nach Pots⸗ 
werden iter befördert, wo ſie in das Lazareth aufgenoumen 
nachtete Ein Transport von 50 öſterreichiſchen Kranken über⸗ 
— bier und ging heute früh weiter. 

Aueſchußdar gegen Ende November hier verſammelt geweſene 
von einige des Deutſchen Handelstages hatte auf Grund einer 
einer ausfü itgliedern entworfenen Vorlage die Einreichung 
gen deulſchenlichen Denkschrift an die preußiſche und die übri⸗ 
und Zo * Regierungen über den Abſchluß eines Haudels⸗ 
ſchloſſen. tages zwiſchen dem Zollverein und Rußland be⸗ 


Di nel 2 
mäß hei e ſchließliche Feſtſtellung der Denkſchrift in Ge⸗ 
Aber der 8e atzten Beſchlüſſe 955 einer Subcommiſſion 
mann aus in, Nehend aus den Ausſchußmitgliedern Lieber⸗ 


erlin, Stahlb ; Dr. Soetb 
us Ha ‚ Stahlberg aus Stettin und Dr. Soetbeer 
— 1 — 8. Nunmehr liegt dieſelbe fertig vor und wird 
rungen mit tinifterium, wie den übrigen deutſchen Regie⸗ 
Coblenz 2 Begleitſchreiben Uberſandt werden. 
Kaiſer der Franzoſ Marz. (Rh. Z., Bekanntlich beſchäftigt ſich der 


1864. 


Pe |, Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
SSR e Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 

i ö & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns On bdig. 


ni Zeilung. 


rank⸗ 


Geſchichte des Julius Cäſar. Im Zuſammenhange mit dieſer lite 
rariſchen Arbeit ſteht denn auch die augenblickliche Anweſenheit eines 
höhern Stabsoffiziers der franzöſiſchen Armee aus der näheren Um⸗ 
gebung des Kaiſers in unſerer Stadt, der im Auftrage feines Sou⸗ 
verains die hiſtoriſch merkwürdigen Punkte in unſerer Nachbarſchaft, 
wo ja bekanntlich der Uebergang des großen römiſchen Feldherrn 
über den Rhein mitrelft einer Pfahlbrücke bei Engers, deren Ueber⸗ 
reſte noch jetzt zu ſehen find, ftattfand, zu beſuchen und die genaues 
ſten Erkundigungen an Ort und Stelle einzuziehen. Gleichzeitig 
ſoll derſelbe ſich auch in Betreff der noch vorhandenen Denkmäler 
aus der Römerzeit in unſerer Gegend, Münzen dc. te. genau in- 
formiren. 
——— ll... 
Danzig, den 10. März N 
»[Stadtverordneten⸗Verſammlung am 8 März.) 
(Fortſetzung) Herr Dr. Liévin ſpricht ſich für Ablehnung 
beider Magiſtraté⸗ Anträge, ſowohl des auf Verpachtung der 
qu. Parzelle für 710 Thlr. auf 1 Jahr an Hrn. Bölke, als 
des auf Geſtattung von Bohrverſuchen aus, weil er die Con⸗ 
currenz durch Verleihung einer Art Monopols nicht ausge⸗ 
ſchloſſen wiſſen will. Herr Juſtizrath Breitenbach erkennt 
es für das Recht Bölke 's, daß keinem Andern Gräberei ger 
ſtattet werde und habe der Magiſtrat auch kein Recht gebabt, 
die Parzelle zur Bacht anszubieten. Wenn aber Hr. Bölke frei⸗ 
willig durch Meiſtgebot auf ein Abkommen mit dem Magiſtrat 
eingehe, ſo ſehe er nicht ein, warum man die angebotene 
Pacht von 710 Thlr. ablehnen wolle. In Betreff der Bohr- 
verſuche ſieht er ebenfalls keinen Grund zur Ablehnung der 
Offerte. Herr Bölke wolle zeigen, wo Bernſtein liege und 
abwarten, ob man mit ihm abſchließen werde und gebe 
ſomit umſonſt Information, ein Monopol wäre das nicht. 
Redner empfiehlt Annabme beider Anträge. Herr Stadlr. 
Strauß tritt für die Anfichten des Magiſtrats ein; die betr. 
Stelle wäre ſchon 1863 aufgeforftet worden, wenn es nicht 
am Samen gefeblt hätte; etzt liege fie fehl und könne daher 
obne Verletzung des forſtwirtbſchaftlichen Jatereſſes durch Ver⸗ 
pachtung zur Gräberei vortheilhaft nutzbar gemacht werden. 
Für ſpäter habe doch immer die Verſammlung freie Hand. 
Pr. Biber iſt für die Anträge des Hrn. Lisvin, und zwar 
beſtimmten ihn gerade die Gründe, die Hr. Breiten bach 
angeführt habe. Wenn Herrn Bölke's in dem Contracte 
feſtgeſetztes Recht wirklich durch die neue Lizitation verletzt 
ſei, fo glaube er, es ſtehe der Commune nicht an, das Aner⸗ 
bieten des Herrn B. anzunehmen. Gerade durch Ablehnung 
der Magiſtratsvorlage werde dem Recht des Herrn B. nicht 
85 Rabe. eireten. Im UÜrbrigen wolle auch er kein Monopol. 
er x . 


rrenz, b ete aber 15 ft 


umme an e man nicht Able! bFütfe. Früher habe di 
Pacht bedeutend weniger gebracht, durch Herru Bölke ſei die 
Einnahme geſteigert. Er habe ſich ſtets in ehrenhafter Weife 
gegen die Commune benommen. Herr Dr. Liéè vin bemerkt, 
daß die jetzige Höhe des Pachtbetrages nicht Herrn Bölke, 
ſondern einem Fremden zu verdanken ſei, der in der Lizita⸗ 
tion mitgeboten habe. In Bezug auf die Bohrverſuche glaubt 
Redner, daß Hr. Bölke bohren und graben, aber nicht ſagen 
werde, wo die ſchönſten Bernſteine liegen, ſonſt wäre 
er kein guter Geſchäftsmann. Auch Herr Forſtmeiſter 
Wagner ſpricht ſich für den Lievin'ſchen Antrag aus. 


Herr Biſchoff kann ſich nicht entſchließen, die Verpachtung 


gegen 710 Thlr. abzulehnen, da Herr Bölke in freier Licita⸗ 
tion Meiſtbietender geblieben ſei. Bei der Abſtimmung wird der 
Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung der Verpachtung un⸗ 
verändert angenommen, mit 27 gegen 25 Stimmen, die Er⸗ 
laubniß zu Bohrverſuchen in der Forſt dagegen abge⸗ 
lehnt. Die Verpachtung der von der Stadt acquirirten 
Mühlen zu Chmelno und Brodnig auf ein Jahr wird ges 
nehmigt. — Bewilligt werden 8 Thlr. jährlich fllt die Beauf- 
ſichtigung der Rettunge⸗Utenſtlien der Rettungsanſtalt auf Blei ⸗ 
hof No. 2; 500 Thlr. für einen weiter anzuſtellenden Hilfs⸗ 
lehrer an der Realſchule zu St. Petri; 433 Thlr. 24 Sgr. 
Koſtenantheil un den Ausgaben für das Gedenkfeſt der Völker⸗ 
ſchlacht bei Leipzig, wozu auch Danzig eine ſtädtiſche Depu⸗ 
tation entſendet; 224 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. über den Etat für 
Stellvertretung der Kanzelliſten und Bureaugehilfen. — Behufs 
Einrichtung einer Gasbeleuchtung auf der Speicherinſel wird 
vom Maziſtrat die Genehmigung nachgeſucht, nach dem An⸗ 
trage des Gascuratorii für die einmaligen Einxichtungekoſten 
die Summe von 4876 Thlr. 10 Sgr. aus den Betriebsmit⸗ 
teln der Gasanſtalt zu bewilligen und zu genehmigen, daß die 
lährlichen Beleuchtungskoſten von 26 Laternen in Höhe von 
493 Thlr. aus der Kämmereikaſſe entnommen werden dürfen. 
Es jollen zunächſt die Hopfengaffe, die Milchkannengaſſe 
und die Mögchengaſſe, nebſt Kuhbrücke und Matten⸗ 
bndenſche Brücke beleuchtet werden, die Dimenſionen 
der Hauptröhren find aber fo gewählt, daß ſpäter ſäumtliche 
Straßen der Speicherinſel ausreichend mit Gas beleuchtet 
werden können; bei etwaiger Feuersgefahr kann die Gaslei⸗ 
tung bei der Brücke des Trenuungsgrabens durch ein Ventil 
leicht abgeſchuitten werden. Die Verſammlung genehmigt 
ohne Debatte die Ausführung und bewilligt die dafür gefor⸗ 
derten Summen. — Die dem bisherigen Parkaufſeher Böhnke 
zu Jäſchkenthal zum 1. Aprilie. gekündigte Stelle fol neu ber 
ſetzt werden. Magiftcat iſt der Anſicht, daß zwar in Erwä⸗ 
gung, daß der Platz am Förſterhauſe ein namentlich beim 
Mittelſtande ſehr beliebter und beſachter Vergnügungsort iſt, 
die dortige Gaſtwirihſ haft nicht ganz eingehen folle, daß aber 
der Betrieb derſelben mit den Dienftobliegenheiten des Park⸗ 
aufſehers ſich nicht vereinigen laſſe und beantragte daher, daß 


der neu anzuſtellende Parkaufſeher neben einem baaren Dienſt⸗ 


Einkommen von jährlich 180 Thlr. die freie Wohnung nebſt 
Harten und freier Feuerung unter der Bedingung erhalte, 
daß er die Gaſtwirthſchaft nicht betreibe, aber damit einver- 
ſtanden ſein muß, daß neben dem Föcſterhauſe beſondere Ein⸗ 
richtungen zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, ewa durch Auf⸗ 
ſtellung eiges Buffets, einer verſchließbaren Bretterbude mit 
eiſernem Kochofen u dgl. getroffen und an einen fremden Uns 


en in feinen Mußeſtunden mit der Abfaſſung einer | ternehmer zur Ausübung der Gaſtwirthſchaft verpachtet werde, 


Kräger glaubt auch, daß der qu. $ Hrn. Bölt⸗ 


der in der Aufſeherwohnung aber ſich nicht ein miethen darf. 
Dieſe Einrichtungen ſollen möglichſt bald getroffen und ſchon 
für den nächſten Sommer öffentlich zur Verpa btung geſtellt 
werden. Die Verſammlung genehmigt nach kurzer Debatte, 
an welcher ſich die Herren J. C. Krüger, Biber, Wag⸗ 
ner, Bode, Breitenbach, Devrient und Biſchoff be⸗ 
theiligten, die Anträge des Magiſtrats. — (Schluß folgt.) 

Pelplin, 4. März. (G.) Am 28. Februar fand in Ja- 
niſchau bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Mankiewie; eine 
Verſteigerung von Damenarbeiten für hilfsbedürftige Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner ſtatt. Die Betheiligung daran war eine ſehr 
lebhafte und ſomit auch der Erlös ein verbältnißmäßig ſehr 
günſtiger, da über 400 Thlr. eingekommen ſtad. Zu Preiſen 
waren eine große Zahl, meiſt eigens für dieſen Zweck neu 
angefertigter geſchmackvoller Handarbeiten eingeliefert, und 
iſt namentlich den Damen zu Janiſchau, Kulitz, Kurſtein, 
Stocksmühle, Morresczyn, Borkau, Kopitkowo, Milewken, 
Neuenburg und Bankau zu danken für die große Regſamkeit, 
mit der ſie die Sache betrieben und mit reichlichen Gaben 
unterſtützten. Möchte dieſes Geld, das mit freudiger Bereit⸗ 
willigkeit gegeben wurde, den armen Schleswig ⸗Holſtelnein 
ein Zeichen der Theilnahme für ihr Geſchick aus weiter 
Ferne ſein. f 

Elbing, 8. März. (N E. A.) Wachbude an der Kra⸗ 
fohlſchleuſe, 7. März. Waſſerſtaud am Pegel 10 Fuß 10 Zoll, 
unter der Deichkrone 6 Fuß 5 Zoll. Das Waſſer iſt in 24 
Stunden um 1 Zoll gefallen. Die Nogat ift bis Clement 
fähre eisfrei, von dort bis zum Haff liegt das Eis unveräu⸗ 
dert feſt. 

+ Thorn, 8. März. Dem Magiſtrats-Collegium ftehen 
mit dem 1. u. M. einige Perſonal⸗Beränderungen bevor. Mit 
jenem Tage läuft für vier unbeſoldete Magiſtrats⸗Mitglieder 
die Wahlperiode ab; drei von den Ausſcheidenden werden 
wiedergewählt werden, für den vierten findet eine Neuwahl 
ſtatt. Gleichzeitig endet auch für den Stadtrath und Käm⸗ 
merer Herrn Noſenow die Wahlperiode. Derſelbe kam 
kurz nach dem Freiheitskriege, welchen er mitgemacht hat, 
hierher und fungirte nahezu fünfzig Jahre im Dienfte der 
Commune, um die er ſich vielfache und höchſt dankenswerthe 
Verdienſte erworben hat. Ein ganz beſonderes Jatereſſe bat 
er für die Finauzen der Stadt an den Tag gelegt. Dieſelben 
waren zur Zeit des Großherzogthums Warſchau und während 
der Kriegszeit von 1813 —15 ſehr in Anordnung gerathen und 
heruntergekommen. Daß dieſelben ſich heute wieder in einem 
erfreulichen Zuſtande befinden, iſt mi ein Hauptverdienſt des 
Genonnten. Einerſeits möchten die Verterter der Commune 
namentlich um ſeiner reichen und ſchätzenswerthen Perſonen⸗ 
und Sachkenntniß willen, welche er ſich in der langjährigen 
Communolverwaltung erworben hat; audererſeits erkennt 
man ſehr wohl, doß die ihm noch obliegende Arbeitslaſt zu 
groß iſt und wünſcht man ihm eine rüftige und intelligente 
Kraft zur Seite zu ſtellen. Seitens der Stadtverordneten, 
und die Bewohnerſchaft ſtimmt ihnen hierin bei, hofft man 
ein Arrangement, nach welchem ein neuer Kämmerer vorläufig 
nur einen Theil, den größeren der Arbeiten übernehmen würde, 
welche der Genannte auszuführen hatte. Es fol auch eine 
Concurrenz um die Kämmererſtelle eröffnet werden. 

Königsberg. (K. H. Z.) Ueber die Entdeckung von Trichinen 
in einer auf der hieſigen Königl. Anatomie ſecirten Leiche, worllber 
wir bereits Notizen gaben, geht uns aus beſter Quelle Folgendes 
zu: „Der im Kreiſe Mohrungen geborene, 53 Jahre alte Arbeiter 
N. wurde am 9. Februar d. J. als Vagabonde zur Detentiou im 
das Landarmenhaus zu Tapiau eingeliefert, kam wegen Lungenleis 
dens und Fußgeſchwilrs ſogleich in ärzlliche Behandlung, und ſtarb 
ſchon nach Verlauf von 10 Tagen am 19. Februar. Ju dieſer Zeit 
hat er kein Schwelnefleiſch genoſſen. Seine Leiche gelangte in die 
hieſige anatomiſche Anſtalt, und fanden ſich in ihm Trichinen, frei⸗ 
lich nicht in übermäßiger Anzahl, aber doch zahlreich genug, daß die 
weißen Pünktchen in den Muskeln Aufmerkſamkeit erregen konnten. 
Es war kein Fall von friſcher Infection, vielmehr ſchienen die Tri⸗ 
chinen in dieſem Körper ſchon vor Jahren eingewandert zu ſein; 
denn die Kalkcapſeln waren zum Theil ſchon ſehr dick, und die Thiere 
darin zerſtört, aber die Mehrzahl derſelben noch lebendig und be⸗ 
wegte ſich. Die Todesurſache waren nicht dieſe Würmer, ſondern 
ſie fand ſich in den Lungen. Experimente an einem Hunde, einer 
Krähe und an Kaninchen, in deren Körper lebende Trichinen Über⸗ 
tragen worden ſind, ſind noch im Gauge.“ a 

Viehmarkt. 

Berlin, 7. März. (B.- u. H.⸗Z.) Auf heutigem Vieh⸗ 
markte wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben : 
1295 Stück Rindvieh. Das Geſchäft wurde deshalb heute 
lebhafter als vorwötentlih, weil ca. einige hundert Stück 
Rindvieh für den Kriegsſchauplaz in Schleswig angekauft 
wurden, in Folge deſſeu galt beſte Qualität 16 — 18 RR, 
mittel 13 —15 . und orbinäre I— 11 Ag vr 1008. 
2745 Stück Schweine; der Verkehr war ein ſehr flauer wenn 
auch für einzelne Poſten guter Mecklenburger Schweine 15 
* er 1008 augelegt wurden, ſo ſtellten ſich im Allgemei⸗ 
nen die Durchſchnittspreiſe für beſte feine Keruwaare doch 
nur auf kaum 14 . 9er 100 8. Die Waare konnte am 
Markt nicht geräumt werden und es blieben mehrere Beſtäude 
unverkauft. — 3447 Stück Schafvieh; der Hammelmarkt war 
aufangs für ſchwere fette Hammel, deren mehrere Poſten nach 
Hamburg gingen, animirt und wurden dafür zufriedenſtellende 
Preiſe erzielt; oem Schluß des Marktes drückten ſich die Preiſe 
und war ordinäre Waare ſchwer an den Mann zu bringen, 
ſo daß Beſtände übrig blieben. — 831 Stück Kälber, welche 
wegen der zu großen Zafußr zu ſehr gedrückten Preiſen ver⸗ 
kauft werden mußten. 5 

ER in m 4 

arirt na anzig: In London, 4. März: Saxon 
(SD.), Wills 15 . 
Angetommen von Danzig: In Harklepool 3. März: 
Humber (SD.), Beaumont; — in Hull, 3. März: Albion 
(SD * Soulsby. — e 
Verantwortlicher Redacttur H. Nickert In Danzig. 


Nothwendiger un, 


Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Chriſtburg, 


den 4. März 1864. 

Das den Conditor Otto und Auguſte Sie⸗ 
bert'ſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt 
Chriſtburg belegene Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und circa 18 Mor⸗ 
gen culmiſch Acker und Feldwieſen, abgeſchätzt 
auf 5173 25 , zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Beviagungen in der Res 
— einzuſehenden Taxe, ſo 

am 28. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Rudolph Lange wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtiichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 360] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 27. Februar 1864, 

Das den Erben des Deſtillsteur Gerhard 
Barg gehörige hier am Vorſtädtſchen Graben 
und auf der Ecke der Ar kerſchmiedegaſſe belt gene 
Giundſtud Nr. 41 des Oyp.⸗Buches, — 
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau 
5 ein * Taxe auf 5637 , 11 Zn 

0 


2 
am 6. October 1864, 
von Vormittags 113 Uhr ab, 
auf den Antrag von Beneficialerben des Deſtil⸗ 
lateur Gerbard Barg, auf deſſen Namen der 
Beſitztitel dieſes Grundſtück noch berichtigt iſt, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hyp.⸗Buch nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem oben genann⸗ 
ten Gerichte zu melden. 
Alle unbekannten Realprätend nten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. (343 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 25. December 1863. 

Die in Elbing belegenen Grundſtücke der 
hen Arndt u. Henriette geb. Wölke, Bold t⸗ 
hen Eheleute: 

2) Die Grundſtücke Elbing II., No. 142 und 
143 der Hypothekenbezeichnung, Herren⸗ 
9 62 7 u 8, abgeſchatzt auf 13,787 
r. r. 27 
b) die Grundſtücke Elbing II., No. 136 und 
137 der Hypotheken⸗ Bezeichnung, Schul: 
ſtraße No. 4 u. 5, abgeſchätzt auf 970 Thlr.; 
e) das Grundſtück Elbing XV., No. 47 der 
Hypotheken » Bezeichnung, äußere Mariens 
burgerdamm No. 1, 
— 57 auf 732 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
n cheinen in der Regiſtratur des Bureau 
I. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. Juli 1864, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Bläubiger, als: 1) Franz Wiens, 2) Jacob 
Wiehler, 3) Paul Peters, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. ! 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht einen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [8535 


Bekanntmachung. 

zu Laufe der Jahre 1864 bis 1866 ſollen 
innerhalb des hieſigen Kreiſes auf der Höhe 
7288 Ruthen Kreis⸗Chauſſeen, welche ausſchließ⸗ 
lich einer gewölbten Brücke, der Chauſſeewär⸗ 
terhäuſer, Grund: und Nutzungsentſchädigun⸗ 
gen und Aufſichtskoſten, zu einem Preiſe von 
rund 123,570 % veranſchlagt ſind, gebaut und 
deren Erbauung im Wege ver Submiſſion aus⸗ 
gethan werden. Die Bedingungen u. Anſchläge, 
welche auf Wunſch in Abſchrift gegen Entnahme 
der Copialien mitgetheilt werden können, find 
in meinem Bureau hierſelbſt einzuſehen und ers 
jude ich die Herren Unternehmer, daſelbſt auch 
bre Angebote, unter Beifügung von Atteſten 
— ihre Befähigung und Geha 
am 


15. April d. J., 
um 11 Uhr Vormittags, anſtehenden Ter⸗ 
min abzugeben. 154] 
Danzig, den 1. März 1864. 
* er Landrath 
v. Brauchitſch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rönigliches Sladt⸗ und Kreis- gericht 
zu Danzig, 

1; Abtbeilung, 

am 16. December 1863, . 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl, 
Stadt und Kreis⸗Gerichts zu Danzig, im Kreiſe 
Danzig belegene, dem Lieutenant George Ans 
tbony v. Clifford gehörige Rittergut Borg⸗ 
felve, mit der Fyp.⸗Bezeichnung Borgfelde 
No. 22, abgeſchatzt laut der nebit Hypotheken⸗ 
Schein in unſerem Bureau V. einzuſehenden 
rg Taxe auf 12,188 8 13 H 
‚io 


am 18. Juli 1864, 
von Vormittags 11% 1 ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſtirt werden. 8 
Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Oyp.⸗Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben 
genannten Gerichte zu melden. 18600] 
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Eigenthümer dieſes Nitterguts, Lieutenant Ges 
orge Anthony v. Clifford, wird hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. 


elegenheitsgedichte aller Art fertigt 
Glase edi Nadolyß Wentler, 


Poſt⸗D. AMERICA, Capt. 


inch, Beköſtigung. Kinder unter zehn 


oura 
Güterfracht: Bis 
Bremer Maaße. . 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlim vie Herren General Agenten Con⸗ 
ftantin Eiſenſtein, Invalidenſte. 82. — A. von Jasmund, Major a. 
21 — 9. C. Platzmann, Louifenftraße 2 — in Berent Herr E. L. Sodewailer. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1864. Crüsemann, Director. . Peters, Procurant. 
D f nn 


Gummi 


Spiralschläuche als Sauger an F 


Gummisitzkissen und Stechbecken, Spritzflaschen. 
| derartige Artikel, 


In Grau und bemalt, 


Aus reinem Gummi, 


— — — — inne 


erlin, Neue Wilhelms 
noft bekannt, es iſt 
als ein geſuchtes Geträn . a . | 
achſtehende, an den Fabrikanten gerichtete Briefe der jüngften Zeit geben abermals 
die beſten ! eweiſe hierfür: . 

Falkenberg, Reg.⸗Bez. Cöslin, den 21. Dezember 1863. 

„Ich überſende Ihnen x. Das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
außerordentlich gut.“ 

Conſtantinop el, den 23 November 863. 

Malzextrakt Geſundheitsbier habe ich mit dem beſten Erfolg gebraucht. Die 
it deſſelben veranlaßt mich, Sie zu erſuchen, eine Quantität davon an meinen 
Vater, den Königl. Preutziſchen Rittmeiſter a. D. Herrn Carl Grunwald zu Mur o⸗ 
wana⸗Goslin zu deſſen Geburtstag am 17. Dezember c. überſenden zu wollen.“ 

| Grunwald, Oberſt in kaiſ.⸗türliſchen Diensten. 
Amen au in Thüringen, 12. Dezember 1863. 5 
„Auf Anrathen meines Arztes erbitte ich mir von Ihrem wohlthätigen 
Geſundheitsbier eine Sendung per Poſt.“ 


reienwalde, den 9. Dezember 1863. ; ; i 
1880 Sie mir durch lleberbringer eine Quantität Ihres immer glei h vorzüglich 
wohlthätig wirkenden Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres. von Hochſtelte 
„Königl. Reitbahnbirigent. 
Jeziorki, (Reg.⸗Bez. Poſen), den 13. Dezember 1863 
„Da mein Hausarzt mir angerathen hat, Ihr h 
heitsbier zu gebrauchen, fo erſuche ich Sie ıc. 


R ũ hem 

Friedersdorf bei Fürſtenwalde, den 15. Dezember 1863. 
Da Ibr Malzertrakt⸗Geſundheitsbier meiner Frau ſehr Ne 
G önigl. Forſtauffſeher. 


7 b 
Borzügliak 


ich mir irn ald in Weſtpreußen, den 11. Dezember 1863 
„Bite um 2) Flaſchen von Ihrem fo tage Je 


Berlin, den 23. Dezember 1853 


N bitte um Zuſendun bres fo 
n Dane . A. Meyer, Neue Schönhauſerſtraße 14. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


hrung, bis zu 


19639] 


Nachdem ich meine verſchiedenen Verſuche mit dem R % 
r beendet, theile ich Ihnen mit Vergnügen mit daß derſelbe in allen angewandten 
allen ſehr wohlthuend gewirkt hat. Ich kann denſelben daher als ein äußerſt ſchätzbares 
ausmittel gegen Uaverdaulichkeit 2c. empfehlen. 


eit und Magenbeſchwerden empfeblen kann. In allen 
ets dad ihn vom beiten Erfolg begleitet geſehen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Ditecte Poſt-Dampſschifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


BRE 


nt. 


. ͤ ͤ .. . ⁵ÄT 


Eigene Fabrik 


von 


Münden, Königr. Hannover. 


Wir fabrieiren und empfehlen zu billigen Preisen: 


Technische Gegenstände: 


Chirurgische Gegenstände: 


Bälle und Ballons: 
» 


Milchflaschenüberzüge: 


— — 


ebensfriſche. 


Geſundheit und L 


Wir haben unter den vielen angeprieſenen Hausmitteln keines, 


traße 


aller Volksklaſſen geworden 


randke, 


f N 
2 5 — 7 
N. F. Daubitz ſcher Kräuter⸗ Ligue 
Daß der R. F. Dau bitz ſche Kräuter »Liqueur in England die verdiente Aufnahme 
gefunden hat, davon mögen nachſtehende Zeugniſſe, die den 
den Herrn Wie hage & Co. in London, 113 Fenchurch Str 
beſten Beweis lieſern. 


(Aus dem Engliſchen überſetzt.) 
Meine Herren! 


London, im September 1863. 


Meine Herren! 


Die Ingredienzen find heilſame Kräuter über Spiritus abgezogen. 
London, im September 1863. D 


— 
Autoriſirte Niederlagen bei: 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 


Ad. Mielke in Prauſt, 
ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
ildebrandt in Zudau, 
„W. Froſt in Mewe. 5 
Rohrbeck in Gr. Garz bei Pelplin., 


1 


yd. 
zwiſchen 


H. eſſels, Sonnabend, 12. März. 
BREMEN. „ E. Meyer, Sonnabend, 9. April. 
HANSA. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 23. April, 
AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 7. Mai. 
NEWYORKRK, „ G. Wenke, Sonnabend, 21. Mai. 
MEN. 75 Meyer, Sonnabend, 4. Juni. 
Paſſage-Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 
Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


auf Weiteres £ 2. 10 6 resp. E 3. 10 3 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 


-Waaren 
Danrmeiller & Gebr. Wetzell 


| euerspritzen u. Leitungen in Bierbrauereien, Gummi- 
schläuche mit und ohne Hanfeiolage, zu Leitungen von Gas, Wasser, Wein. Säuren und 
zu Gartenspritzen, Pumpenklappen. Gummiplatten Schnüre, fe 


rtige Ringe und Verdich- | 
tungen aller Art für Maschinen und alle in dieses Fach schlagende Artikelt. 


Milchpumpen und viele andere | 


das ſo präciſe und 

tig vem menſchlichen Körper im gefunden wie im kranken Zuſtande zufa) te, wie das 

Hoff ſche t enen des Königl. 8 Herrn Johann Hoff 
0. 


8 J. Die wohltbatige Wirkung dieſes Brauproductes 
e als Salen⸗Getränk in die Paläſte der Fürſten gedrungen, 


e 
8. 
co 
= 
* 
= 
— 
= 
43 
= 
— 


bekommt neiner Frau 
v. Saldern. 


A. Fils, königl. preuß. Major. 


eilbringendes Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
er, Gutsbeſitzer. 


zextrakt⸗Geſundheitsbier per Poſt.“ 
ann Wife Safıbinih, wo 
| 


vorzuͤglich wirkenden Malzexlcakt⸗ 


Generalagenten des Liqueurs, 
eet, zugeſtellt worden ſind, den 


Daubitz 'ſchen Kräuter⸗ 


Dr. W. S. Ropts. 


Sie haben mir mitgetheilt, daß Sie den Generals Debit des R. F. Daub i tzſchen 
Kräuter⸗Liqueurs hier übernommen. Ich kann Ihnen mit Vergnügen mittheilen, vıß i 
en Liqueur als ein ausgezeichnetes Linderungsmittel bei Hämorrhoivalleiven, 

ällen, wo derſelbe angewandt wor⸗ 


r. A. G. P. Wilks, N 
pract. Arzt am Guys London Hoſpital. 


® * 
Berichtigung. 

Die irre geleitete Meinung im Publikum, 
daß das Bröſener Wäldchen abgeholzt iſt, be⸗ 
richtige ich dahin, daß nur ein kleiner Theil 
deſſelben bei Neufahrwaſſer, zunächſt dem Loot⸗ 
ſenbauſe, auf Anordnung einer Hohen Königl. 
Militairbebörde aus ſtrategiſchen Gründen ab⸗ 


Pon iſt und der junge Anwuchs wie die 


Bromenadengänge, auf 1 einer König: 
lichen Regierung durch die Könfgliche Dünen: 
Bau⸗Inſpection erhalten werden ſollen. 


Piſtorius, 
[356] Seebade⸗Anſtalt⸗Beſitzer. 
Ein Grundſtück mit 1 Hufe Land 
ſofort billig zu verkaufen. Nä⸗ 
heres durch die Expedition dieſer 


Zeitung unter No. 319. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Wertb⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski &. Rosenstein, 
in Danzi 
(13642) Große Wollwebe gasse No. 16. 


5 Geſangbücher 
Patheubriefe, Tauf⸗ und Hochzeits:Em: 
ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
bet in größter Auswahl 

12953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


In Danzig iſt in alen Buchhandlungen 
vorräthig: 15 26] 


Beſte neue Kieferſaat, 


8 19790] 
Das Land und Forſtmirthſchaſtliche 
8 tabliſiemtent von 1 
J. Heinr. Scheuermann 
in Brandenburg a. 5. j 
 RETRE ICE RE RE 


Blaue Saat⸗Lupinen 


vorzüglicher Qualitat, ſo wie alle anderen land⸗ 


"Havel eee 


wirihſchaftlichen Samereien ſtets zu haben bei 
C. & N. Schulz, 
1137 Hundegaſſe No. 70. 


Aber ſammilichen Kiee⸗ und Grasſamerete n 

empfehle ich noch zur e Saiſon 

als ganz beſonders friſch alle Sorten Nanlel⸗ 

rüben⸗, Mohren, Turnips⸗ Wruken⸗, Weiß⸗ 

kohl⸗ und Mas deburger Zwledelſaamen zu den 
billigſten Preiſen. (359, 

Julius Kuntze in Marienwerder. 


Fi mein Tuch⸗ und Wanufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchaft ſuche ich einen Lehrling, der pol⸗ 
niſch ſprechen kann. [335 
Dirſchau. Joſeph L. Carlsſohn. 
Ein junger Oekonom aas anſtändiger Familie 
fücht bei beſchetdenen Anſpruchen eine Stelle 
als Inſpector. Näheres in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 337. 
Ein Knabe ordentlicher Eltern kann in meinem 
dTuch⸗, Leinen: und Manufactur⸗Geſchäſt 
ſofort als Lehrling eintreten. * 
J. F. Tetzlaff, 
0 Stargardt am Markt. 
Stelle⸗Geſuch. 

Ein unverheizatheter Wirihſchafts⸗Beamter 
(geborner Oupreuße) welcher ſeit 15 Jahren in 
verſchiedenen großen Wirtöſchaſten compitionirt, 
volltändig mutitärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig und jetzt jet 2 Jahren in der Provinz 
Poſen eier bedeutenden Wirthſchaft vorſteht, 
mot als Ober⸗Jnſpektor oder Admimiſtrator eine 
anderweitige dauernde Stellung und erbittet ge⸗ 
fällige Offerten an 11. U. poste restante Koto⸗ 
mielz an der Obſtbahn. 30⁰ 
Finem geehrten Publitam erlaube ich mir 

anzuzeigen, daß ich mich als Tapezierer 
etablirt habe und bite mich mit Aufträgen güs 
tigſt beehren zu wollen, indem ich mich ver⸗ 
pflichte, alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel 
auf das Sauberſte und Billisſte auszuführen. 

1354) W. Noll, Breugaſſe 59, 
ngekommene Fremde am . Marz 1364, 

Wugliſches Haus: Gutskeſ. Knubt a. Neu⸗ 
beit: Kaufl. Habich a. Caſſel, Baſchmann a. 

erlin. . 

Hotel de Berlin: Dekan Mettenmeyer a. 
Dirſchau. Kaufl. ‚galt u. Meliſch a. Leipzig. 
Cohn u. Kraft a. Berlin, Geyer a. Eiſenberg. 

zen de Toru: Gutsdeſ. v. Modlinski 
a Walentynow. Rentier Wilke a. Elbing. Pro⸗ 
feſſor Arndt a. Berlin. Kaufl. Matthies a. Stries 
gau, Berger a. Hamburg, Krauſe a. Königs⸗ 


berg. 
Hotel zum Kronprinzen: 25 v. To- 


midy u. Koch a. Koſten. Nittergulsbeſ. Hirſch⸗ 
feld n. Frl. Schweſter a. Czerniau. Fabrikant 
Ritzer a. Stettin. Maler Schulz a. Gilgendurg. 
Kaufl. Malliſon a. Königsberg, Schmidt d. 
Thorn, Demmert a. Stettin. 

Hotel de Oliva: Rentier Evelbüttel a. En⸗ 
zow. Pfarrer Krußka a. Orboft. Krufl. Heiſer 
a. Magdeburg, Kriſten a. Frankfurt a. O. 


Druck und Verlag ＋ A. W. Kafem as 
1 An * 
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